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Prüfung von energieeffizienter Sanierung und
Einsatz von Photovoltaik

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, |

der Ausschuss möge beschließen:

Die Verwaltung wird gebeten,

- eine energetische Sanierung des Daches der NCG - Schulgebäude in Kombination
mit der vorgesehenen Dachsanierung durchzuführen. Dabei sollte möglichst ein U-
Wert (Dämmwert) erreicht werden, der eine Förderung nach KfW-Programm (Kredit-
anstalt für Wiederaufbau) 217 / 218 als Einzelmaßnahme ermöglicht.

- die baulichen und statischen Voraussetzungen, die Kosten und den möglichen
Stromertrag einer Photovoltaikanlage auf den Gebäudedächern zu prüfen.

- bei positivem Prüfergebnis eine Photovoltaikanlage zur Eigenversorgung der Schu-
le installieren zu lassen.

Begründung:

Eine Prüfung von Energieeffizienz und Einsatz von Photovoltaik (PV) muss eine
Selbstverständlichkeit bei allen größeren Sanierungsvorhaben sein.

Auch der Klimaschutzplan 2050 der Bundesregierung beinhaltet erhöhte Anforderun-
gen, siehe Auszüge:



„Das Energiekonzept der Bundesregierung fordert einen nahezu klimaneutralen Ge-
bäudebestand 2050.”

„Gemäß Energiekonzept der Bundesregierung soll 2050 der Primärenergiebedarf im
Gebäudebereich durch die Kombination von Effizienzsteigerungen und dem Einsatz
erneuerbarer Energien um mindestens 80 Prozent gegenüber dem Stand von 2008
sinken.”

Angesichts des Umstandes, dass umfangreiche Renovierungen von öffentlichenGe-
bäuden nur etwa alle 35 Jahre in Angriff genommen werden, muss also die Sanie-
rung der Dächer der NCG Schulgebäude möglichst jetzt schon ein besseres Effi-
zienzniveau als die derzeitig gültige Energieeinsparverordnung (EnEV) erreichen.
Hierbei spielt auch die Vorbildfunktion der öffentlichen Hand eine wichtige Rolle.

Das KfW Förderprogramm 217 / 218 bietet für die energieeffiziente Sanierung von
Nicht-Wohngebäuden auch für Einzelmaßnahmen finanzielle Unterstützung an. Die
geringen Mehrkosten für eine etwas stärkere Dämmung sind zudem durch die Ener-
gie-Einsparung über die nächsten 35 Jahre Nutzungszeit bis zur nächsten Dachsa-
nierung rentierlich.

* Die flachen Dachflächen der NCG Schulgebäude sind laut Solarkataster für eine so-
larenergetische Nutzung gut geeignet. Sie sollte im Rahmen der Sanierung - sofern
erforderlich - bautechnisch/statisch für die Installation einer Photovoltaikanlage er-

tüchtigt und mit einer PV-Anlage versehen werden.

Mit freundlichen Grüßen
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